
Konsequenz auch militärischen Konflikten ÖOÖKUMENE UN POLIFTIK
nachspüren. Für den iın dieser Diskussion
1ieU hinzukommenden Leser werden der
Beitrag des Herausgebers, Anwar Bar=
kat, mI1t einer Analyse der vielfältigen Be:
deutung des Wortes Frieden ın verschiede= Darrıil Hudson, Okumene und Politik.

Übersetzt Von Irich Bracher. Verlagnen Kulturen SOWIEe die Einzelanalysen Von
Janos Toth VO]  z} der internationalen Jur1:  = Kohlhammer, Stuttgart 1970 270 5eiten
stenkommigssion und Protessor Ulrich art. 17,80
Scheuner Von der Universität 1n Bonn VO:  z
besonderem Interesse se1n. Das Buch 15t Diese auf sorgfältigem Studium der
lesbar und sollte In der Bundesrepublik ökumenischen Entwicklung beruhende
lesen werden, da Probleme un! Fragestel= Schrift des amerikanischen Verfassers oibtlungen westlicher Friedensforschung 1m eine Übersicht der ökumenischen Arbeit In
Scheinwerferlicht nichtwestlicher Beobach= Auseinandersetzung miıt den politischen
ter überraschende Verwandlungen erleben. und sozialen Problemen der Welt. Sie

Das zwelıte Buch richtet theologische An= bei den ersten Antängen der kirchlichen
forderungen und Herausforderungen Verständigungs= und Versöhnungsarbeit
den Leser. Die 1n ihm zusammengefafsten VOT und 1mM ersten Weltkriege eın, schildert
drei eıträge sind Q us der Mitarbeit ihrer die Tätigkeit des Weltbundes für Freund:z
Verfasser dem Friedensforschungspro= schaftsarbeit der Kirchen und des Inter:  '=  '=
jekt der Evang, Studiengemeinschaft ın nationalen Missionsrates ın der Periode
Heidelberg hervorgegangen, das dort se1lt zwischen den Kriegen und z auch den
einigen Jahren dem Thema „Der Bei: Aufstieg der Bewegung für Praktisches
trag VO]  z} Theologie und Kirche AB Frie= Christentum (Life and Work) 1m Gefolgeden:  4 vorangetrieben worden 1St. Das Buch der Konferenz VOon Stockholm (1925) her=

sich m1t einem Paradox unserer Ges Vvortreten Der Schwerpunkt des Buches
sellschaft auseinander: „Der Wunsch, iın liegt ausgesprochen In der Darstellung der
Frieden leben, 1st ebenso oroß wIıe die Zeit bis ZUIN zweıten Weltkriege, und
Angst davor, SO Bedingungen herzu= werden die Bemühungen der damals be=
stellen, denen möglich würde  CZ stehenden ökumenischen Organisationen
Die These des Buches autet, daß dieses eingehend geschildert. Die bedeutendste
Paradox ın oleicher Weise für die Kirche Rolle weist der erft. dem Internationalen
und ihre Theologie dUSZUSAaSCIH und be= Missionsrat Z der namentlich ZUT Zeıit
schreiben ist. Die Diskrepanz zwischen der Friedensschlüsse nach 1918 die m1S=
„Friedenswillen“” und der „Friedensfähig- sionarischen Gesichtspunkte tatkräftigkeit” 1st das Thema Schritte inan wahren wulte und der sich später auf
ZUT Überwindung dieser Diskrepanz tun rund seiner Verbindung den außer=
kann, 1st die Frage. Sich dieser Frage auUs: europäischen Gebieten für Religionsfreiheit
zusetzen, lohnt sich. Sprache und Gliede= und Schutz menschlicher Rechte ın ihnen
rung des Buches sind klar und übersicht= einsetzen konnte. Vor allem bei der Aus:
lich Mit der Heranziehung soziologischer arbeitung der Mandatsverträge für die
und psychoanalytischer Untersuchung CTI:  s VO!] Völkerbund vergebenen kolonialen
öffnet gerade der zweite Beitrag Von Jörg Mandate ITrat der Missionsrat mi1t seinem
Bopp neUe Perspektiven für die theologi= Einflu{f hervor. Die Wirksamkeit des Welt:
sche Diskussion. Wenn Nachdenken bundes, der mehr den Weg öffentlicher
steckt, müßte das Buch eın Erfolg werden. Appelle ın aktuellen Fragen und personaler

Jürgen Hilke Einwirkung suchte, beurteilt der Verfasser
kritischer. Seine Bedeutung trat schon ın
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den 330er Jahren zurück. Die nahe Bezle= Frederick (o]  e, Tee and Equal With
hung ler dieser Arbeit den Zielen und Introduction by Charles Habib Ma:

lik World Council of Churches, GenfZUr Tätigkeit des Völkerbundes wird klar
herausgehoben. Die entscheidende Bedeu:  =  s 1968 88 Seiten. Geb 4,50

der 1937 ın Oxford abgehaltenen Kon=
ferenz für die Grundlegung eines ethischen Dr. Nolde, dessen hervorragende Leiıtung

als Direktor der Kommissıon der KirchenBewußtseins ber die Fragen Von rıeg
und Frieden, Gewalt und Recht wird VO für Internationale Angelegenheiten
Verfasser erkannt und deutlich herausge= 1ın über Jahren hohes Ansehen und viel=
arbeitet. Im m macht deutlich, tältigen internationalen Einfludf gesichert
der Einfluf der christlichen Kirchen VOI hat, hat nach seinem altersbedingten Schei:
dem zweıten Weltkriege noch unorganıl=- den aQus diesem Amt die Wirksamkeit der
sl1ert und noch weithin auch methodisch (O)kumene 1m internationalen Felde nicht
noch nicht wirksam eingesetzt WAaTrL. Die 1Ur ın einer Sammlung VO:  z} Aufsätzen und
Zeit nach dem 7zweıten Weltkriege wird Äußerungen aus diesem Zeitraum darge=
leider 1LUT mehr 1n einem Ausblick eNnans= stellt The Churches and the Natıons,
delt. Hier rügt der Verfasser, sich TST Fortress Press Philadelphia 1970; 184 3
langsam ein sozialethisches Ver= sondern hat auch 1n der hier gewürdigten
ständnis auch für die drängenden sozialen kleinen Schrift eın wichtiges Kapitel dieser

kirchlichen Aktivität auf einem entschei=Fragen der elit formte, das eigentlich TST
mi1it der 1966 veranstalteten Konfterenz denden Feld des internationalen Lebens,
„Kirche und Gesellschaft“ hervortrat. Die dem Gebiet des Schutzes der Menschen=
Aufnahme der Ergebnisse dieser Konferenz rechte, gesondert Aufhellung bisher
durch Uppsala (1968) beurteilt der Autor kaum bekannter Tatsachen geschildert.
anerkennend. Aufmerksamkeit wendet Zwar lassen sich die ın dieser Schrift be=
auch den Methoden des ökumenischen Vor-= richteten orgänge auch aus anderen,
gehens Er legt ar, wI1e die Okumene, Europa aum bekannten Erinnerungen Be=
VOT allem auch die KKIA, vornehmlich den teiligter belegen, ber hier werden s1e EeTST:

mals in ihrem anzen Zusammenhang undWeg persönlicher Einwirkung auf Staats:
manner Uun!: Reglerungen VOTZOS und hier ihrer Bedeutung ausgebreitet. Man geht
einen Einfluf£ß gewinnen konnte. Die sach= nicht fehl, WEeNl 111411 diese Veröffent=
lichen Probleme, m1t denen sich die öku= lichung als ein wichtiges kleines Quellen=
menischen remien auseinandergesetzt werk kennzeichnet. Das vorgelegte Mate:
haben, werden leider nicht mehr ZUT Er= rial betrifft die Entstehung dreier grund:=
Örterung gebracht. legender internationaler Dokumente der

Charter der Vereinten Nationen, der 1948Den Beitrag des Werkes möchte ich VOI

allem ın der Behandlung der e1ıt 7zwischen VO  5 der Generalversammlung verabschie=
den Kriegen und hier der besonderen Be: deten Erklärung über Menschenrechte und

der 1966 angeNOMMENCIL beiden Konven=achtung der Tätigkeit des Internationalen
Missionsrates sehen. nsgesamt ermas die t1onen über politisch-bürgerliche und WITt=
Schrift ıne gute Einführung iın die 5C= schaftlich=sozial=kulturelle Rechte Die

kirchliche Einwirkung gıng ste 1n welschichtliche Entwicklung der ökumenischen
Aktivität politisch=sozialen Fragen Richtungen. Sie WarTr 1mM ENSCICHK 1Inn dar=
geben, und möchte ihr aus diesem auf gerichtet, den Schutz der Freiheit der
Grunde ıne weiıte Verbreitung wünschen. Religion 1n allen ihren Auswirkungen
5ie 1st klar und gut lesbar geschrieben, sichern ; s1e trat zugleich ber auch
vermittelt ber CNAUC und gehaltvolle für den allgemeinen Grundsatz der Menzs=
Information. schenrechte e1n. In diesem Sinne nahmen

Ulrich Scheuner die amerikanischen kirchlichen Kreise be:  '
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